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Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag am 23. April 2009 
 
 
Liebe Schülervertreterin, lieber Schülervertreter, 
 
am Donnerstag, dem 23. April 2009, ist es wieder soweit! Zum neunten 
Mal öffnen am Girls’Day in ganz Deutschland Betriebe und 
Organisationen die Türen für Schülerinnen ab der Klasse 5, damit sie in 
viele verschiedene, für Frauen untypische handwerkliche, technische 
und naturwissenschaftliche Berufe hineinschnuppern können. 
 
Im Regierungsbezirk Arnsberg haben im vergangenen Jahr 411 von 545 
weiterführenden Schulen und insgesamt 15.974 Schülerinnen die 
Chance zur Teilnahme am Girls’Day genutzt. Dies ist ein schöner Erfolg 
für unsere Region, und ich würde mich sehr freuen, wenn sich in diesem 
Jahr noch mehr Schulen und Schülerinnen beteiligen würden.  
Mir als Schirmherr für den Girls’Day im Regierungsbezirk Arnsberg ist 
es ein großes Anliegen, dass dieser Tag verbindlich wahrgenommen 
wird. Hierüber habe ich alle Schulleitungen in einer Rundverfügung 
informiert. In diesem Zusammenhang ganz wichtig für die Schülerinnen: 
Die Teilnahme am Girls'Day ist Schulveranstaltung, d. h. unter 
anderem, dass die Schülerinnen über die Schule gesetzlich 
unfallversichert sind.  
 
Auch ihr als Schülerinnen- und Schülervertretung könnt durch 
Information und Werbung bei euren Mitschülerinnen dazu beitragen, 
dass der Girls’Day an eurer Schule zu einem erfolgreichen Tag für die 
Berufswahlorientierung von Mädchen wird! 
 
Warum ein Tag speziell für die Mädchen? 
Schon längst ist es kein Geheimnis mehr: Obwohl Schülerinnen auf 
Grund ihrer Zeugnisnoten durchaus für eine Ausbildung in einem 
handwerklich-technisch-naturwissenschaftlichen Berufsfeld sehr 
geeignet sind, trauen sie sich nicht! Das soll sich ändern! 
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 Der Girls’Day trägt dazu bei, dass Mädchen ihre 

Berufswahlmöglichkeiten voll ausschöpfen können, der Anteil der 
weiblichen Beschäftigten in so genannten „Männerberufen“ erhöht wird 
und damit auch ein sich abzeichnender Fachkräftemangel verringert 
werden kann.  
 
Deshalb sind die Schülerinnen der Klassen 5 bis 10 ganz herzlich 
eingeladen, an diesem Tag einen kleinen Einblick in die für Frauen eher 
untypische handwerklich, technisch und naturwissenschaftlich orientierte 
Arbeitswelt zu gewinnen. Sie können dort miterleben, wie spannend und 
interessant die Arbeit z. B. in der technischen Abteilung eines 
Industriebetriebs, in technischen Hochschulen, in Laboren, in 
Forschungszentren oder in der Werkstatt eines Handwerksbetriebs sein 
kann. Sie können z. B. experimentieren und programmieren, das 
Innenleben eines Computers erforschen, Internetseiten erstellen, eine 
Lichtschranke bauen – haben also viele Möglichkeiten, Technik zu 
erleben, zu verstehen und vor allem praktisch auszuprobieren.  
Außerdem sollen sie sich durch praktisches Erproben ihrer eigenen 
Stärken bewusst werden, ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt erkennen 
und Zukunftsperspektiven entwickeln. Möglicherweise ergibt sich daraus 
auch ein Kontakt für das Schülerbetriebspraktikum oder für einen 
Ausbildungsplatz.  
 
Weitere Informationen und praktische Tipps werden im Internet unter 
http://www.girls-day.de angeboten. Dort können ebenfalls kostenlose 
Materialien, z. B. Infohefte für Mädchen und Elternbriefe angefordert 
werden. 
 
Übrigens: Der Girls’Day kann auch eine Chance für die Jungen sein, 
einen alternativen Schultag zu erleben. Sowohl im Unterricht als auch 
bei außerschulischen Veranstaltungen können sich die Jungen intensiv 
mit ihren persönlichen Berufs- und Lebenszielen auseinandersetzen. 
Tipps hierzu gibt es unter der Internetadresse http://www.neue-wege-
fuer-jungs.de. Sprecht doch eure Lehrerinnen und Lehrer mal darauf an.  
 
Für eure Unterstützung möchte ich euch vorab recht herzlich danken. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
(Helmut Diegel) 


